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- Im Zuge der Einführung des Archivinformationssystems ACTApro Desk im Jahr 

2017 wurde auch ein Archivmanagement im AEM etabliert (effektive und effiziente 

Organisation der archivischen Arbeiten, bessere Steuerung Ressourceneinsatz 

und Transparenz Ressourcenverbrauch)

- Teil des Archivmanagements ist das Erschließungsmanagement

- Voraussetzung: Erhebung von Kennzahlen  (perspektivisch über ACTAproDesk)

- Erstellung einer ausführlichen Beständeübersicht mit jeweiligem 

Erschließungsgrad (Bestandsname, Lagerort, Umfang, Erschließungsstand, 

Bemerkungen zu notwendigen Nacharbeiten)

- Ergebnis: Erschließungsrückstand von 81 Personenjahren
▪

1. Ausgangslage im AEM 
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• Erfahrungsaustausch mit anderen Bistümern 

(v.a. Erzbistum Köln)

• erste Gespräche mit Dienstleistern, um ein 

Verständnis über Einsatzmöglichkeiten und 

Voraussetzungen zu bekommen

• Erhebung von umfangreichen  Kennzahlen 

(auch um zur Gewinnung von zusätzlichen 

Geldmitteln den Zusatzaufwand gegenüber dem 

Archivträger transparent und nachvollziehbar 

darstellen zu können)

• Klärung über Finanzmittel mit Archivträger

• Erarbeitung einer Prioritätenliste

• Abstimmung von internen Arbeitsabläufen (z.B. 

Bestandserhaltung: dürfen die Bestände 

überhaupt außer Haus? Umgang mit Unterlagen 

mit Personenbezug etc.)

• Abklärung Transportlogistik und Einhaltung von 

gültigen Normen (z.B. DIN ISO 11799 beim 

Dienstleister)

2. Was machen wir jetzt? Suche nach Lösungen
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Notwendige Vorarbeiten (teilweise in 

Abstimmung mit Dienstleistern)

• Überarbeiten der Erschließungsrichtlinien 

(genaue Beschreibung aller notwendigen 

Metadaten) 

• möglichst genaue Vorgaben für die 

Bewertung (Kassationsordnung, 

Bewertungskatalog)

• Klassifikationen zur Ordnung von Beständen

• Handreichung zur technischen Bearbeitung 

(Anbringung von Etiketten, Verwendung 

richtige Archivverpackungen etc.)

• detaillierte Leistungsbeschreibung (u.a. 

Erschließungstiefe, Umgang mit ineinander 

gelegten Vorgängen etc.

• Abnahmeprotokolle (zur Qualitätssicherung)

•  Transportprotokolle

➔ Definition von Standards!

3. Lösung: Abbau Erschließungsrückstände durch 

Dienstleister

Studientag Archive am 29.1.2024 in Salzburg

Auszug aus der Handreichung zu den Erschließungsrichtlinien



5

• Betreuung der Dienstleister ist zumindest anfangs
zeitintensiv (Absprachen➔ Jour fixe haben sich
bewährt)

• Je besser und genauer die Vorarbeiten/Vorgaben 
desto besser werden die Ergebnisse (Voraussetzung: 
Durchsicht des zu bearbeitenden Bestandes vor 
Bearbeitung zumindest mit Stichproben ➔detaillierte 
Leistungsbeschreibung)

• Wichtig! Hilfsmittel zur Verfügung stellen (z.B. 
kirchengeschichtliche Informationen, Glossare etc.)

• Teilabnahmen (Qualitätssicherung) schon während 
der Erschließungsarbeit, um Fehler korrigieren zu 
können

• Verfügbarkeit von Geldmittel sicherstellen, 
gleichzeitig aber auch verlässliche Absprachen mit 
Dienstleistern über Kapazitäten (ad hoc-Aktionen 
schwierig umzusetzen)

• interne Arbeitsabläufe koordinieren (z.B. 
Restaurierung, Transporte berücksichtigen!)

4. Erste Erfahrungswerte
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• Kirchenarchive haben Spezifika (Begrifflichkeiten etc.) ➔ Fehlerquellen, intensive 
Betreuung

• es lässt sich nicht alles vorab „mitdenken“ ➔ Prozess muss immer nachgebessert 
werden

• schon vorab überlegen, wo ich hin will (z.B. soll ein Bestand digitalisiert werden, 
muss die Erschließungstiefe dementsprechend hoch sein)

• nicht alle Dienstleister sind ausgebildete bzw. angelernte Archivare (Fragen der 
Bestandserhaltung, Paläographiekenntnisse)

• Qualitätskontrollen sind notwendig, um Einhaltung Standards sicherzustellen 
(Dokumentation)

• Planung von Erschließungsarbeiten (sofern nicht in house) zeitaufwendig, auch 
kostenintensiv (Transporte)

•  erhöhter Koordinierungsaufwand (Restauratoren, Transportlogistik etc.)

• Kurzfristiger Mitarbeiterwechsel

• Verlässlichkeit

…

5. Fazit: Dienstleister sind eine Alternative, aber kein 

Selbstläufer
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Kontakt für Rat und Hilfe

Archiv des Erzbistums München und Freising

Karmeliterstr. 1 (Eingang Pacellistr.)

80333 München

Tel.: 089/2137-1346, E-Mail: archiv@eomuc.de

Ansprechpartner für Pfarrarchivpflege:

Dr. Christopher Sterzenbach M.A.

Tel.: 089/2137-1986, E-Mail: csterzenbach@eomuc.de
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Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit
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